
ST ICHWORT

LTE-Technik
Zur Technik berichte die
Telekom, dass LTE als neu-
ester Mobilfunkstandard
im ländlichen Raummit
LTE 800 ausgebaut werde.

Dieser Standard biete
Geschwindigkeiten bis zu
50 MBit/s. Im städtischen
Bereich werde mit LTE
1800 gearbeitet.

LTE 800, so heißt es,
habe eine höhere Reich-
weite und sei deshalb ide-
al für nicht so dicht besie-
delte Gebiete. Beim Aus-
bau richtet sich die Tele-
kom nach verschiedenen
Faktoren vor wie vorhan-
dener Infrastruktur, Kun-
denpotenzial undWirt-
schaftlichkeit. (fsd)

WIENSEN. Beim Überholen
von zwei Reitern in Höhe der
Steimke zwischen Schoningen
und Uslar ist es am Mittwoch
zu einem Zusammenstoß zwi-
schen einem Pferd und dem
überholenden Auto gekom-
men – mit glimpflichem Aus-
gang.

Die Polizei berichtet, dass
ein 56-jähriger Autofahrer aus
Uslar die Kreisstraße in Rich-
tung Uslar befuhr und in Höhe
der Steimke bei Gegenverkehr
gegen 18 Uhr zwei Pferde
überholte. Als sich der Wagen
in Höhe eines Pferdes befand,
wich das Tier leicht nach links
aus. Dadurch kam es zur seitli-
chen Kollision zwischen Tier
und Auto.

Dabei trug das Pferd leichte
Verletzungen am Hinterlauf
davon. Die 22-jährige Reiterin
aus Uslar und der Autofahrer
blieben unverletzt. Am Fahr-
zeug entstand Schaden in
Höhe von 2500 Euro. (fsd)

Kollision von
Pferd und Auto
endet glimpflich

In Uslar notiert
Karnevalsfotos liegen
zum Bestellen aus
SCHONINGEN/USLAR. Die Fo-
tos vom Karneval in Vernawahls-
hausen liegen ab dem heutigen
Freitag, 14. März, als Album in
der Vereinsgaststätte des SC
Schoningen und im Fotoge-
schäft Elke Karger, Lange Str. 66,
in Uslar aus. Bestellungen wer-
den vor Ort angenommen. (tu)

Arbeitseinsatz beim
TSV zum Saisonbeginn
BOLLENSEN. Die Mitglieder
des TSV Bollensen sind für Sams-
tag, 15. März, zum Arbeitsein-
satz aufgerufen. Die Helfer tref-
fen sich ab 9.30 Uhr am Sport-
heim. ZumSaisonbeginn stehen
Arbeiten um den Platz und das
Sportheim an sowie Restarbei-
ten vom Karneval im Sportheim
auf dem Programm. (tu)

Lichtpunktschießen
beim Schützenverein
SOHLINGEN. Der Schützenver-
ein Sohlingen lädt Mitglieder,
Einwohner und Gäste für Sonn-
tag, 16. März, zum Lichtpunkt-
schießen ein. Beginn ist um
10 Uhr im Dorfgemeinschafts-
haus. (tu)

Hauptkonfirmanden
stellen sich vor
SCHÖNHAGEN. In der evange-
lischen Kirchengemeinde
Schönhagen stellen sich am
Sonntag, 16. März, die Haupt-
konfirmanden im Gottesdienst
der Gemeinde vor. Der Gottes-
dienst beginnt um 10 Uhr in der
Martin-Luther-Kirche. (tu)

Bildervortag über
Island beim DRK
USLAR. Beim DRK Uslar steht
amMontag, 17. März, ein Senio-
rennachmittag auf dem Pro-
gramm, der ab 14 Uhr in der
evangelisch-freikirchlichen Ge-
meinde an der Stiftstraße statt-
findet. Zu Gast ist Gisela Jansen
aus Frankfurt mit dem Bericht
von ihrer Rundfahrt durch Island
mit demMotorrad. Gäste sind
willkommen. (tu)

Seniorennachmittag
im Gemeinschaftshaus
VAHLE. In Vahle findet der
nächsteSeniorennachmittagam
Mittwoch, 19. März, ab 14 Uhr
im Dorfgemeinschaftshaus
statt. (tu)

Bibelkreis trifft sich
im Gemeindehaus
SCHÖNHAGEN. Der Bibelkreis
der evangelischen Kirchenge-
meinde Schönhagen kommt am
Donnerstag, 20. März, ab
19.30 Uhr im Gemeindehaus zu-
sammen. (tu)

Aus der KVHS
Töpfern für Anfänger
und Fortgeschrittene
USLAR. In der Kreisvolkshoch-
schule Uslar beginnt am Sams-
tag, 15. März, der Kurs Tonarbei-
ten/Töpfern, der sowohl für An-
fänger als auch für Fortgeschrit-
tene geeignet ist. Die Teilneh-
mer könnenmit und ohne Töp-
ferscheibe den Umgangmit Ton
erlernen oder vertiefen. Beginn
ist mit einer Vorbesprechung
von 17 bis 17.45 Uhr imWerk-
raum der Sollingschule. Der vier
TermineumfassendeKurskostet
27 Euro. Weitere Informationen
und Anmeldung unter
www.kvhs-northeim.de, Tele-
fon 0 55 61-93 32 52 oder am
ersten Kurstag. (tu)

USLAR. Die evangelische Ju-
gend bietet in diesem Jahr ein
neues Freizeitangebot für die
Sommerferien, und zwar für
Jugendliche im Alter von
13 bis 15 Jahren: Es ist eine
Freizeit mit dem Kreisjugend-
dienst vom 14. bis 28. August
im schwedischen Sysslebäck.

Die Jugendlichen erwartet
ein Gruppenhaus in den
schwedischen Wäldern, ein
See zum Kanufahren und
Schwimmen. Es gibt 38 Plätze.
Geboten wird ferner Spiel und
Spaß, Kreativ- und Showpro-
gramme sowie gemeinsames
Kochen und Zeit zum Kennen-
lernen und Gemeinschaft zu
erleben.

Ansprechpartnerin ist Dia-
konin Insa Heimsoth, Telefon
0 55 71-91 22 72. Anmeldefor-
mulare gibt es bei der Diako-
nin und im Internet unter
www.ej.leine-solling.de. (fsd)

Evangelische
Jugend fährt
nach Schweden

SCHLARPE. Beim Tag der offe-
nen Tür am 6. Juli im Dorfge-
meinschaftshaus Schlarpe soll
unter dem Motto „Das Schlar-
per Talent“ eine Mini-Play-
back-Show stattfinden und
das Rahmenprogramm berei-
chern.

Zum Mitmachen sind nicht
nur Kinder und Jugendliche
aus Schlarpe eingeladen, son-
dern aus alle Bollert-Dörfern.
Das erste Treffen mit allen In-
teressenten findet am Sonn-
tag, 16. März, statt und be-
ginnt um 15 Uhr im Schlarper
Jugendraum. Alle Kinder und
ihre Eltern sind willkommen.
Anmeldungen für die Teilnah-
me an der Mini-Playbackshow
sind an Marc Wunderlich, Te-
lefon 0174-2 96 00 21, E-Mail:
wunderlich.marc@web.de, zu
richten. (fsd)

Erstes Treffen
am Sonntag für
Playback-Show

lokaler Radiosender mit sei-
nem Programm – dem schnel-
len Internet. Aktuelle
Smartphones und Tablets kön-
nen LTE standardmäßig emp-
fangen. Ältere Laptops und
PCs können über einen USB-
Stick fit für das mobile Inter-
net gemacht werden. Der
Stick übernimmt die Rolle ei-
ner Antenne – er empfängt
und versendet Daten.

Mehrere Geräte möglich
Außerdem gibt es LTE-

Router, die das Signal auffan-
gen und damit in der Woh-
nung oder dem Büro ein
drahtloses Funknetz (WLAN)
aufbauen. Auf diese Weise
können mehrere Geräte
gleichzeitig ins Internet ge-
hen.

In welchen Haushalten LTE
zur Verfügung steht, kann
man im Internet unter
www.telekom.de/netzausbau
recherchieren und beim Fach-
händler erfragen. Außerdem
kann man sich über den Tarif
und das passende Gerät unter
der kostenlosen Rufnummer
Tel. 0800-3 30 10 00 beraten
lassen.

Geräte überprüfen
Noch ein Tipp der Telekom:

Wer LTE mobil – also über sein
Smartphone – nutzen möchte,
sollte beachten, dass das End-
gerät LTE-fähig ist. Die neues-
ten Geräte der gängigen Her-
steller bieten diesen Standard
bereits. In Gebieten, wo noch
kein LTE vorhanden ist, stellte
sich das Gerät in der Frequenz
automatisch auf UMTS/GSM
ein. (fsd) STICHWORT

miert, wenn es soweit ist.
Und so funktioniert LTE:

Der LTE-Standort versorge die
Bewohner im Umfeld wie ein

einen zusätzlichen für Uslar
selbst. Diese sollen Ende die-
ses Jahres in Betrieb gehen.
Die Kunden würden infor-

USLAR. Schnelles Internet per
Mobilfunk: Das verspricht die
Telekom für die Stadt Uslar
und ihre Dörfer. Uslar gehöre
zu den Kommunen in
Deutschland, die beim LTE-
Ausbau mit dabei sind, kün-
digt der Telekommunikations-
Konzern an.

LTE steht für Long Term
Evolution, und ist laut Tele-
kom die vierte Mobilfunkge-
neration. Dabei kann man Fo-
tos, E-Mails und Musikdateien
einfach über die Luft schicken
– und zwar in ähnlich hohem
Tempo wie im Festnetz, ver-
spricht die Telekom.

Chance für abgelegene Orte
Mit LTE bestehe die Mög-

lichkeit, auch solche Orte mit
schnellen Internet-Zugängen
zu versorgen, die bisher nicht
zu erreichen waren, sagt Bru-
no Jacobfeuerborn, Technik-
Chef der Telekom Deutsch-
land. Man komme damit dem
Ziel immer näher, möglichst
jeden an das schnelle Internet
anzuschließen.

Im Bereich Uslar ist die LTE-
Technologie auf nach Nachfra-
ge bei der Telekom bereits in
Betrieb: Sie versorge die Berei-
che Schönhagen, Kammer-
born, Sohlingen. Offensen
und Umgebung werden von ei-
nem Standort auf dem Gebiet
der Nachbargemeinde Ober-
weser versorgt, heißt es.

Zwei weitere Standorte
Darüber hinaus plant die

Telekom eigenen Angaben zu-
folge noch zwei weitere Stand-
orte: einen für den Bereich
Volpriehausen/Schlarpe und

E-Mails als Luftfracht
Telekom kündigt den Ausbau der LTE-Technik an – Datenübertragung wie beim Radio

LTE-Sendemast: Auf dieseWeise bietet die Telekom für Uslar jetzt
schnelles Internet an. Foto: Telekom/nh

Fahnenträger ist. Als Beisitzer
wählten sie Hermann Wege-
ner, Mathias Klinge und Win-
fried Irmer. Weiterhin unbe-
setzt blieben die Posten des
Pressewarts und Oberturn-
warts. Das soll sich aber in ab-
sehbarer Zeit maßgeblich än-
dern, kündigte TSG-Chef Kru-
se an.

Geschäftszimmer geplant
Zu den Planungen mit dem

Ausbau des sportlichen Ange-
bots gehört auch das Vorha-
ben, ein Geschäftszimmer
und einen Sozialraum zu
schaffen. Und: Die TSG arbeite
an ihrem Internetauftritt. Die
Vereinsseite ist unter
www.tsg-uslar.de zu errei-
chen, befinde sich aber noch
im Aufbau. (fsd) UNTEN

sitiv in die Zukunft blicken.
Bei den Wahlen löst Olga Lo-
gojda den zweiten Vorsitzen-
den Hermann Wegener ab.
Der hatte seine Amtszeit ein-
geschränkt auf die Zeit, den
Verein mit aus der Krise zu
führen und danach wieder ab-
zutreten. Dieser Zeitpunkt sei
nun erreicht. Wegener tritt
aber nicht ganz ab und behält
einige Funktionen. Der Vor-
stand, den es freute, dass We-
gener nicht ganz von der TSG-
Oberfläche verschwindet,
überreichte ein Geschenk für
den Einsatz.

Als stellvertretender Ge-
schäftsführer bestätigten die
55 Mitglieder während der
Versammlung Reinhold Zitz-
ke und Schriftwart Joachim
Gebel, der auch weiterhin als

des neuen Jahres wieder posi-
tiv aus. Die TSG registriert
nach wie vor mehr Eintritte
als Austritte. Und trotz einer
Bereinigung der Mitglieder-
verwaltung hat der Verein zur-
zeit 481 Mitglieder. Zu ihren
Glanzzeiten hatte die TSG
über 1000 Mitglieder.

Suche nach Übungsleitern
Monika Preußner, Vorsit-

zende des Sportmanage-
ments, berichtete, dass neue
Übungsleiter gesucht und
neue Angebote erarbeitet wer-
den, die in Kürze dann auch
angeboten werden sollen.

Finanziell gesehen muss
sich die TSG auch keine Sor-
gen machen: Laut Kassenwart
Ernst Hennies sei die TSG sehr
gut aufgestellt und könne po-

USLAR. Der Ausbau des sport-
lichen Angebots steht an
oberster Stelle bei der TSG Us-
lar. Diese Botschaft verkünde-
te der größte Sportverein der
Kernstadt während der Jahres-
hauptversammlung und ver-
wies auf 19 Abteilungen und
sieben Übungsleiter.

Insgesamt gehe es weiter
bergauf. „Die TSG nimmt im-
mer mehr Fahrt auf“, fasste
Vorsitzender Hans-Dieter Kru-
se die Situation für die TSG zu-
sammen, der vor zwei Jahren
noch das Aus drohte.

Der Vorsitzende forderte
noch mehr ehrenamtliche
Mitglieder, damit der Auf-
wärtstrend anhalte und voran-
getrieben werden könne.
Auch die Mitgliederbilanz fiel
in den ersten beiden Monaten

Bei der TSG geht es bergauf
Größter Kernstadtverein freut sich über die anhaltend positive Entwicklung

EHRENSACHE

Manfred Landskron gehört der TSG schon seit 65 Jahre an
Noßwitz, Henny Dörnte (mit
92 Jahren ältestes Mitglied
während der Versammlung),
Karl-Heinz Pelzer, Brigitte
Holst, Henning Linnemann,
Waltraud Pfeilsticker, Heike
Siebrecht, Edeltraud Grütz-
bach, HermannWegener, Ger-
da Landskron, Eckhard Rölke,
Horst Klingemann, Manfred
Landskron, Angelika Marten,
Vorsitzender Hans Dieter Kru-
se. (fsd) Foto: privat/nh

mit der silbernenVereinsnadel
Steffen Elbeshausen, Barbara
PfirmannundRegineRackwitz,
mit goldenen Vereinsnadel
Hanna Pönitsch, Winfried
Jahns, Anette Kahle-Sauthoff,
RuthWirth, Carlo Dorn, Dr.
Konrad Euler und Christian
Hoffmann sowie für 65 Jahre
Zugehörigkeit Hanna Dorn.
Unser Bild zeigt (von links)
Olga Logojda, Anneliese Hart-
mann, Hartmut Marten, Birgit

undEckhardRölke. Für50 Jahre
Mitgliedschaft ehrte die TSG
Harmut Marten und Hermann
Wegener. Goldene Vereinsna-
deln bekamen Edeltraud
Grützbach, Angelika Marten,
Birgit Noßwitz, Brigitte Holst,
Gerda Landskron, Joachim
Schendzielorz, Waltraud Pfeil-
sticker, Karl-Heinz Pelzer und
Heike Siebrecht, eine silberne
Nadel Horst Klingemann. In
Abwesenheitwurden geehrt

Breiten Raum nahmen die Eh-
rungen währen der Jahres-
hauptversammlung der TSG
Uslar ein. An der Spitze stand
Manfred Landskron, der der
TSG nicht nur 65 Jahren ange-
hört, sondern dem Verein jahr-
zehntelang durch zahlreiche
Tätigkeiten mitprägte.

Für drei Mitglieder gab es
Auszeichnungen für 60 Jahre
Mitgliedschaft: Anneliese Hart-
mann, Henning Linnemann

Freitag, 14. März 2014Uslarer Land
US-LO3
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